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«m-r. zZ. Montag« de» 21 steil September 17,;.'

Wöchentliche OstFriesische

«zeigen und Nachrichten.
i Der diesjährige Jahrmarkt zu Horsten im Amte Friedeburg fällt auf den

zten Oktober instehend als einen Sonnabend ein , und wird dahero wegen dieses
Iudenfeyrrtagrs auf Mittwochen den yten Oktober instehend verlegt, auch solches
dem commrrcirendenPublieo zur Nachricht und Achtung hiedurch öffentlich bekannt
gemacht. Signatum Aurich, am ? ten September 1,795.

1 Da der Verkauf der Bäume des Herrn Thedinga ;u Nortmohr auf de»
irlen Februar wegen Eiuzug der Truppen nicht hat abgehaltev werden können- so soll
solcher Verkauf nuumehrs am zosten September als am Mittwoches des Morgens um
ro Uhr vor sich gehe«, als wozu Liebhaber sich bans zu Nortmohr emfioden könne«
und kaufen.

2 Weyl. Dirk Freertchs Wiktwe und der Beystand VormuK über Hesse«
Kinder woSea die » on dem Dirk Freerich« nachgelassene sämmtlichr Mobilien und « o » >
veskien, als Kupfer, Zinnen, Ketten und Lettgewaud, z Pferde, ü»e Kuh, eiven
Wag, einen Woge», Egge , Kreitru, Leitern und was sonst zn« Vorschein komme«
wird, auf Dienstag den rrstea September eur. ia Oldersum bey de» Sterbhause veo-
kaufen lassen.

Weyl . Claas Elaasen Witlwe und der Beystand Vormund Härmen Kornea welker,
die von demklaasklsasrn nachgelassene sämmtlichr Mohilien und Moventien, aU Kupfer,
Zinne» , « ettes und Bettgrwand, complekes Schmiedrgerächr, als Ambos , Blasebalg,.
Kmlpfzangm , Schrauben und was sonst zu« Vorschein kommen Wied, auf Mittwoche»
dt« » Aßen September eur . ia Oldersum bey de« Strrbhause verkaufe« lassen.

? Des weyl. Johann Bohos Haus, auf der Neustadt hkrsrlbst belegen ' soll
«us frevwillire « Ausucheu in uno Termins am zten Ocleber meistbietend auf dem Ralh-
- ssse de« Morgens um r r Uhr Sffeotlich verkauft werden . Die detfällige kouritiores
siad bey dem Ausmkuer Reuter einiuseheu . Aurich , he« ivtru Eept. 1795.

Avertissements

König! . Preußl . Ostfr. Krieges- «nd Domainen -Kammrr.

Sachm, so zu verkaufen.



4 Vermögt ju Grrrtsyh! und auf dem Amtgerkchte tu Emden affigkrtenSnb,
hastatkoospatentsmit beygefügten kr-udltisnibns, soll auf Anstichen des weyl. SchustereHarm Meuoeu Kinder Vormünder, Schulmeisters kramer et Consortev, das den,korandeo zuständige, zu Wirdum brlezrne Haus und Garten cnmAuuexiSrtPmiurutiis,s» aas 875 Gulden iu Gold eidlich gewürdiget worden , am rzsten uud z osten dichtauf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am ? ten Oktober iu Wird«» subhastirrt und

, dem Meistbietenden , falsa approbatiour judicii, zugeschlagen werden.
laxe und Cooditiones sind sowol auf dem hiesigen Amtgerichte , als bev dem Justiz,kornwiffario uud Autmiener Schelten zur Einsicht uud sür die Gebühr abschriftlich zubekommen.
Etwai- r nnbekauvte Realprätendeuteo, imgleicheo diejenigen, welche ein Dies- ,

barkeitsrecht zu haben vermeyuru , müffeu sich zur Conservation ihrer Gerechtsame späte,stens in Lrrmioo licitatiouis et snbhastationis mit ihren Ansprüche« melden, widrigen«falls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen den neuen Besitzer und in soweit sie das
Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werbe« sollen . Pewsum am König !. Awtge,.richte, den gku September 1795.

5 Am 2rste « uud 22steu September des Morgens um ro Uhr wollen die
Beystände Hiurich Feidler und Jacob Fischer, über des Siebe Löojes Nachlaß , durchden Ausmiruer Lhodeu von Belsen allerhand modernes Hausrath , Stühle , Schränke,Betten und Leiorwand , Gold und Silber , sodann des Oeiuncti ganz schönes Maaren,
Lager , alt Kisten LH« bey ganzen uud Vierteln, Zucker, Rosinen , uud was iu einem
eompleteu Crüdenierswikkel vorhanden , auch allerhand Winkelgrräthschaftes, und was
mehr oorkömmt , öffentlich zu Korden auf dem Reurnwege verkaufeo lassen.

6 Am 8t<» Oktober anstehend des Nachmittags um 2 Uhr, in des BurggrafenStaal Behausung zu Rysum, will der Herr Drichrichter R . Buffen zu Hamswerum
seiu in der Herrlichkeit Rysum stehendes Wohnhaus an der Kirchstraße uud eiueu separa«Ir» Kohlgarten , au der sogruaaukeo Müggenburg belege », öffeutlich »erkaufe» lassen.

7 Der Hautmaua Har « Jauffea will seinen vormals Bartelt Bereut zuge,
hörige», und bis dato voo ihm selbst genutzten Platz , Mosishütte gesaunt, uebst ansehn«
iicher Behausung, Morast , Kohlgarten uud 40 Diemath registrirtes Marschland,
welche mit der dam gehörigen Frldweide pl. min . 175 Diemath zusammen betragen, am
bevorstehenden zosten September des Nachmittags um 2 Uhr öffentlich durch den Ans«
mleurr Sacken auf demStadchanse zu « seos in einem Lermiao verkaufen laffea. HiebeybisM zur Nachricht, daß sich unter der angegebenen Diemathzahl 51 Diemath Mrrd«
land »nd 20 Oiemülh wohl condittsnirkes Bauland befinden. Die davon entworfenen
Souditiones sind bey mir gratis eiuzusrheu und für die Gebühr io Abschrift zu habt».
Esens, br» 9ten Sept . i795 . H . Sacken, Auswirser.

8 Auf vom hmhadlichmGerichte erlh -ilt« Commißkon find Maria Voorwerk
«nbEwß yg» Reck, als Vormünder über wepi. Wille» « Ruit Kinder in Emden, ge»

Men,



aUErbe » de« neulich i« Flecken Oldersum mit rode aßgegan -ene« Wekermek

«er< Hinricus Hinderich « Nui « stmmtliche Mobilien und Movrukiea, als Listen , Kaste«,

« unser, Zirmen, Linsen , Bette» und Bektgewaud , Silber und « old, MaMskleidung«.

Lücke, komplett « Webergrrälhe, 4Wrberßüble , und wa< saust mm Vnscheiu ksw« «,

wird, aus Donnerstag de» isten Oktober a. r. i« Oldersum bey dem Sterbhause öffent¬

lich verkaufe« »u lasse«.

9 Die von dem SchSktmeißerTadori « Harmanu « Voß und de« Danerrich« ^

lern Januet Harmanu « Voß, Gerdt Alber« uud Ja » Jelies in Simonswolde beschrieb

denea Mobilien werde» nicht verkauft , « affe» dieselbe » sich gehsrsamst verschriebe«

habe«, um ihr Quantum restireuder Gelder z« bejahten.

io De« weyl . Herrn C W . Rösing in Leer als auch weyl. Ehefrau I . T ."

Rösing uachgrlaffruen Kinder kuratore » wollen gedachter Eheleute Mobiliar,Nachlass,

unter andern 6 silberne Leuchter, eine dito kaffee» und Milchkasue, Lobaettdose , Ther-

und Zuckettopf rc . eine sehr gute stehendeUhre oderPendule, eine goldene Dame « Repetir«

Uhr mit dito Lette, 2 andere goldene Taschen Uhren, wovon die eine mit ächten Perle»

besetzt ist, eine goldene Linderschelle und dergleichen, sodann feine damastene Tischtücher

mit Servietten , allerhand Mann « uud Fraueakleider, keinewand , Betten, Zinnen,

porcellaineu uud andere Geschirre, verschiedene Schränke, 2 Schreib -Comtoir«, kom¬

mode«, Spiegeln mit dam gehörige» Tischen, verschieden« u»d mtt unter sehr gut«

Jagdflinte», eine Sammlung theil« kostbarer Bücher, als Büffou seine Naturgeschichte
mit illumiairtea Kupfern , schön conditionirt, und so sauber, als wen« sie noch gar »ich«

gebraucht worden , ferner eine Holländische Lutsche, ein Jagdwagen m t Verdeck uebst

Bauernwagm , auch 2 Lühe, 2 Schweine Md wai noch dergleichen mehr seyo mag,

am Montag den Listen September und folgenden Tagen vey Leer ans der Mühle öffent¬

lich verkaufen lassen . Zur Commoditüt der Aulwättigeu wird der Verkauf täglich erst

Mittag « um r Uhr ausaugrn.

i r Weyl. Peter Drorfer nachgelasseneWtttwe will freywlllka allerhandSchmie»

degeritth «, als ein « ühlback von Sark , einen großen Ambo«, ein Blasebalg große «nd

»eine Schrauben, mit allen zu einer komplett« Schmiede gehörigen Instrumenten, am

2zsten September in Wenn öffentlich verkaufen lassen.

Heye Ahlrich « Russen Erben find willens , ihre bry Weser «eben einander brle«

geue 7 Banäcker die ohngefähre Halbscheid der ihnen auf de« «Vtarkes -Lamp zugefallv
neu Aeckern erst einzeln und nachher zusammen zum Verkauf öffentlich assbietrv, «ntz

dem Mristbietendeu zsschlageu zu lassen . Kauflustige wollen sich deshalb am Dienstag
den ssstrn September in Wener in der Waage rinfiudrn, und könne» vorher die Der»

kaustbebmglmgra bey dem Au- mieoer Schelten abforderu lassen.

12 Weyl . Eiekt THryeu Erben wollen ihr Warfhaut und Garten zu kirkweyt»
am ?osten diese« j« Hinte in de« Vogte» Lormin« Wittweu Behausung öffentlich »er¬

kaufe« lasse«. -4
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73 Vermöge der bcy den AmtgerGirn
'
zu Aurich vnd Etickhauftn affigirtenSubhastation «- Patente mtt Verkauf - DeMgungen » die auch bcy dem Lmtivnr .Com.mitfair Reuter zu Aurich eiazssehen und abschriftlich zu hübe» sind , soll de« in koucurtgeratheuro Hsrm Gerhard Collmavn zu Strakholr daselbst belesene banrrpstrchtigr halbeHrerd, welcher nach Abzug der Lasten söa zweyen Laxatoribu« auf zZoo Gulden j»Golde, vou zwey n andere» aber, jedoch dicht mit Rücksicht auf deu Gebrauch im Gas.»en, sondem auf de» Ertrag bey eiorm nicht erlaubte » stückweise« Verkauf, auf 5429G »ldra iu Golde eidlich taxirt ist, am rzsten September und rzsten Ottober auf- de,«Amtgerichte Aurich , cm 2 ; sten November de« Nachmittags r Uhr aber in FrerichJa affe » WirthSbausr zu Strakholt öffentlich feil geboten, und dem Meistbietenden,todem auf die nachher etwa einkommende« Gebote nicht weiter reflertirt werde« wird,tlot mtt Vorbehalt Bmtgerlchtlicher Approbation, zugrschlagro « erden.

» 4 De« in Coseur« geratenen weyl. Jacob Rep'
oeg« zu Weenerdaselbst belege«'Haut rum Annex:«, eidlich auf 148 ; Gulden Holl. uud 6 Gräber suf dem Weeniger,kleinen Kirchhof, eidlich auf 24 Gulden Holl, taxiret, sollen cum Termins licttativnlt»on 9 Woche», et peremtorio auf de » 141-0 November cur. zu Werner in der Waageöffentlich sobhastiret, uud dem Mristbieteudkn mit Vorbehalt gerichtlich» Approbationtu-eschlagru werden.

Cooditione « und Taxe sind den auf dem Amtbause zu Leer und in Werver in derWaage affigirten Subhastaiiovs»atenteo beygefögot , auch beym « usmiener Schelten«iojnftheu und für die Gebühr abschriftlich zu haben.
Venen unbekannte « etwaigen Rcalprätendentcu wird aufgegebev, ihre Gerecht«jame spätesten« im kicitati» »« - Termin anzvgeben , widrigenfov « sie damit gegen den«rueu Besitzer, uud in soferue sie da« Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werdensollen- Signatum Leer im König!. Amtgerichr , den igten August 1795.

rz Vermöge de« brym Amtgerichte zu Leer und zu Bunde affigirtenSubhasta«tloaSpatenti soll da« dem iu Coacur « gerathenr» Zwirvmacher Christian Molda zuständiggewesene zu Bunde im Möhlenstrich belegene Hau« und Grund, welche « von vereidete»Laratoren auf 48 ? Gulden Holl, gewürdigt worden , rum Termin» li- itationi « von9 Wochen , et peremtorio auf des rosten November cur. zu Bunde io Bene SwalvenHa - t öffentlich fubhastiret, und dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Appro»batio» zugeschlageu werden.
Condition»« undLaxe stad de« Patenten beygefögt, auch bepm AusmienerScheltenrinzusehe» und für dir Gebühr abschriftlich zu haben.
Den unbekannten etwaiges Realpräteuderiteo wird aufgegebeo, ihre Gerechtsamespätesten « im L:t :tation« ' Te m>r, anzsseben , widrigenfalls sie damit gegen deu neue«Besitzer » und in soferue sie das Grundstück brirrffea, vicht weiter gehöret werden sollen.Signatum Leer im König !, « mtgerichk, den sssten Augrst 1795.

76 Vrmöge - er dry dem Emder Amtgerichte sodann zu Jrmgn« uvd r -ee
affigir.



affigirteu Subbastatkontpateote nebst b -pgefS- t«n auch bey dem Nu«mieuer Denecamv

rinzusehenben laxe und Verkauf« >Eönbikwurn sollen dir von dem « ryl. Hermannn-

Liaben in Jemgum nachgelassene Mobilien, als:
a, eia Han « cum Armext«, welche « auf 2 Loo Gulde« in Gold

d ) zwey Grasen Laude« unter Jemgum 75» — —

»on vereideten Taxatoren grwürdigetworden , am axstes September und § ten Octover

aui der Emder Amttstube, a« 2zßen Oktober nächstkauftig aber zu Jemgum öffentlich

feilgebokra, und im lrtztern Termin dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt gericht»

kicher Approbation, zugeschlagea werden . ^
Zugleich wird allen »«bekannte» Realprätendenten hiestiit bekannt gewacht , daß

ß« zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame ßch bi« zum letzten kicitatrous-Termin

und längsten« in demselben verfall« zn melden und ihre Ansprüche avzuttigeo, bey dessen

Unterlassung aber zu gewärtigen habe», daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die

künftigen Besitzer, und io soweit sie diese Jmmobikia betreffen , nicht weiter gehöret

werden sollen. Signatum Emden im » önigl. Amtgerichte , de» isteo Sept . 1795.

17 Nachdemmkrvon Einem Königs. Preußischen hochlöbl. Feld -Kriegs,Com-

missariat der Befehl ertbeilt worden , alle die in dem hiesigen König ! . Magazin vor-

räthtge alte und neue Säcke an die Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung in

Berliner Courant verkaufen zu lassen , so macke ich solches einem geehrten Public»

hiermit mit dem Bemerken bekannt , daß der Verkauf der Säcke den zosten hujuS

Nachmittag « Z Uhr auf dem Easernenplatz hicselbst geschehen soll , woselbst sich di«

Kaufiiebhaber um bemeldete Zeit rinfinden können . Emden , den isten Sept . 1795.

König!. Preußisches Frld -Proviant - Amt.
Köhler Ite , Magazin -Rendant.

» 8 Der Herr Regierung « . Assessor Lidenhove find Vorhaben« , n̂achstehende
kändereven am ichtea October Nachmittag« 2 Uhr i« blauen Hanse vor Aurich Sffrvt»

sich verkaufen zu lassen, al« :
x ) 6 Liemathe» auf der Auricher Meebe , Fvolke Frusr grnaust.
2 ) z DieK-arh daselbst hinter der Brepk».
3) z Vrrmath daselbst , Ochsrn-Fenne genannt.
» ) 3 viemath daselbst im Hungrrkaade, Rüg » Fenne genannt.
z ) 2 viemalh ans der Rypster Meede.
6 ) Eiaea Kamp bey Kirchdorf, Weßgaster Käme genannt, und

7) Tmen Kamp hinter dem vorigen bei,gen , so beyde von Socke Hacken herrerlich
gerwtzet werden.

8) Zwry Kämpe am Kirchdörfer engen Wege, di« Fevaenkämpe genaauk, weiche
Laureat Hlrmch« henrrlich nutzet.

« sadUisae « sind br» de« Auckion«, «ommissair Reuter riojusehe« und abschriftlich zu
haben.



! Y Op VonäerZgZ den 24tten Leptember »ademidänZs ow
4 Hur , nullen de Xoorv-NsskejZsrs alkier op den Leursenrns!
opentlyk vsrkoopen , een» psrt^ Oo5t2ee5c !ie ko ^^s. Lmäsa , den
rZten Leptember 179s.

20 Dir verwittwrke Frau Kriegtrüthin Fridag io Leer, alt Vormünderinder
«achgebliebenro Kinder der weyl. Freyfra » von Metzoer von Eaalhaufea in Leer, willmit oberrormuvdschaftlicher Gmchmigung ihrer weyl. Frau Tochter nachgelasseneMo,bilieo , uoter aodrru ein Td reservier vsn Silber, silberne Messer, Kabeln, Löffeln.
Leuchter, eine große silberne Theemaschme, Kaffeekopf, eise goldroe Schnupftobackt-D »se, Damet Uhr, diamantenenRinge rc. allerhand modrrurt Hautrarh, alt Spiegel,
Tische, Schränke, Stühle, Gemählde, ferner Betten mit Zubehör , feiaet Tischzeug,
schön Leinrwand , Spitzen , Damet Kleider , nebß Zinnen , porcellaineu und andere Ge¬
schirre, rillt» Rrisewageo, hübsche Gläser, und wat sonsten mehr zum Lorschein kom,
me» wird, am 7ten Oktober und folgenden Tagen in Leer öffentlich verkaufen lassen.Wöbe» den Kauflustig -» nachrichtlich bekannt gemacht wird, daß die Pretioja -eu 8le,Oktober det Morgent sollen autgebotev werden.

Weyl. Ja » Petert Pollnrann nachgelassenen Söhnet kuratore « find mit gericht¬
licher Einwilligung wÄrvt, ihret kuravdr » Mokiliarvermögrn, alt HauSrakh, Leine-wand, Kleiber,einiges Gold und Silber, ferner Hautmanntgeräthr , alt Eggen, Wagen,Pflug, Pferde, Kühe und Jungvieh ,r. am Lasten September brp Bunde im Möb!»-
strrrk öffentlich verkaufen ;n lassen.

Det Ockcl Mennen Smit alt auch weyl. Ehefrauen in Vellagenachgelassene Mo¬bilien und « leidungtstücke sollen s« Sonnabend , den rüsten Sept . Morsest - Uhr, und
Der weyl. Ida B . Niemans, det BorlkeB . Smit in StaprlMohr Ehefrau, nach¬

gelassene « Ster sollen am «ehmlichen Lage det Mittag - um r Uhr öffentlich vrrkausl.»erden.
Am vonnerstaz de» 24ste« September sollen die in Bund« für die Gebrüder Peterund Enno Arendt zu Bingum und Soltborg von einem fremden angeblich aut Frau,

»ösisch Flandern gebürtige » Kaufmann arretirte L Kühe daselbst i» Bunde öffentlich»erkauft werden
si Weyl. Oeclke Andressrn nachgelassener Kinder kn Oldersum Vormünder,

Harme» Joestrn et Consorten , wollen dir ehre« Eurandrn gehörige sämmtllch« Msbüir«
und Moveutiev, alt Tische, Schränke, Kupfer , Zinnen , Linsen, « eiten und Belize-«and , Kleidungsstücke, Gold und Silber, und wat sonsten zum Vorschein kommenwird, auf Dienstag den 6tru Oktober em. Morgen « um 9 zu Oldersum deym Sterb,
Hause durch den Autmiener Egbert« öffentlich verkaufen lasten.

2» Da der Verkauf de« weyl . Abel Janssen Erbe» Hauset in Grimersum an
de«



- em vorhin
' bekannt gemachten rage nicht hat kSnsrn abgehaltrv werde«, ist dar»

ein oroer LicitakisnS- rermtn auf den ivtra Oktober irr Grimersum angefttztt, weichet

hiedurch bekannt gemacht wird.

az Auf gesuchten und ertheitten « onsensum de alkeoando sind des weyl. quälte

strikten Bürger « Herrn Ihne P . Weyer« Erben, als der Herr Dector Weyer« und der

Herr Prediger Arikchrninck «xor . uvie. Lheilung« halber au« freyen Willen gesoaueu,

folgende Grundstöcke am szstrn Ottober de« Nachmittag« um s Uhr zu Norden durch

die Aedile« Rakhcherrn Wenck .-bach et Eons, öffentlich verkaufen r» iaffru:

r )
' Ein Han « und Garten auf dem alten Lvhl.

2) Tin Hau « und Garte « an - er « losterstraße.

z ) Ein Kirchrustuhl mit weyl . S . H . Fischer« Fra « Wittwe in kommuuio« k»

der Lutherischen Kirche Hieselbst.
4) Ei » Krüöbestahl in der Kreutzkirche.
5 ) Ein Titz in einem Krübestuhl sub No. rr in der Laogeukirche.

Sodann ist der Herr vorkor Weyer« am selbigen Lage gesonnen, seinen Heerd

Lande« in Westlintel , ft» 25 Diemathrn groß, mit « eschwerde eine« jährlichen kanqnt

»,» io Pistolen nebst Ab » und Auffahrt in kaf« aiienatioai«, durch ebeogemridekeArdik«

daselbst »n verkaufen.
Auch find die Gebrüder Adde und Schwittttt Arjet , Hausleute in der kioteler

Marsch, ihren Platz, die Esther genannt, so ««< 2 ! Diemath Land besteht, am näm»

lichen Lage au« freyen Willen Lheilung« halber grssuaen, dnrch ebenerwähntkAedile«

öffentlich verkaufen tu taffe«.
Eoadltione« sind bky gedachte« « kdilibut gratit eiktufthen und für die Gebühr ab¬

schriftlich t» haben.

rq Deyl . Johann Wilckeo « appelmamr« Wittwe br- m Funnix alte« Eyhl

will a« 25ßm September allerhand Mobilien dnrch den BuSmiener Onckr« öffentlich

»erkaufen taffe».

Verheurungen.
r Deyl . Arent « attelt majorennen Kinder und HF« mknoremrs Kind«

Vormünder, Peter Jausen et «oosorkeu, wollen de« in komsumiou gehörigen Heer»

Landet, bestehend 1« tttm Behausung urkst Bau » Weide» «ad Meedkande«, nebst Roggm»

Ackrrlmd, Simonswolde auf Boovehuiren bürg« , um May 1796 «»»LtreteA, auf

4 oder 6 Jahre « a« Doaurrstag den S4ste« September cur. Nachmittag« um r Uhr

»u SkLsnswoldr in de« Bogt Müller « Hause »mch de« Ausmiever Egbert« öffentlich

»rrheure« laste«.

» Weyl. Hilwert Haye« « inder Vormünder , wollen de» erblaßrrischeo Platz
t«



- 796

jv Wpe des zke« September in Bogt Linnemannt Haus« Nachmittage- 2 iGr im asmje auf z oder 6 Jahr öffentlich Verheurer: laßen.
g Dir Vsrmövdere ober weyl. Harm Ehmen Gronewold- Kinder woLeo dalErblaZEHr Hass mit Scheune, auch Lande, so weit solche nicht stückweise verbeuletsind, zusammen öffentlich auf z Jahre verheuren laßen , die Daulaude sogleich, da-Hous Mas 1796 aMlretrn ; westen « attuug diese - ist , wolle sich am zoster, Sept.(Mittewochö) zu Holtdorff errfiudea und heurrn. konditioues sind bey dem Auctiovt«Lymmiffair Rrulrr eiazufehe« . Asrich, den i7teu Sept . 1795.
4 Tsobr Jansen alt Vormund über der weyl. Eheleuten Jacob und Jauv»Janscu uachgrlasseuea minorenne « Sohn , wiil da« fernem Euraode« gehörige und taOldersum stehende Hau- um primo May 1796 anzutreieu , auf Mittwochen den 7te»Ottober uächstkünstig Nachmittags um em Uhr, auf r Jahren tu des Ausmieuers Eg<bert- Hause verhrurrn laste». O . dersum, de« i4teu Sept . , 795.
< Des wryl. Lhristopher Alt- Aries Tochter Vormünder wosieu der» zu kö,tetsburg be 'egrven angekaufteu Heerd bepStückm am zteaOttober bcs Nachmittag- umr Uhr auf 4 Jahre im Lütetsburg! scheu Kruge durch he « Ausmieoer Bäcker öffentlich» er- eureo lassen.
6 Der Herr Prediger Nicolai zu Loppersum, will feine dortige Pastor. ,Landen, am Mittwochen den -rzsteu diese-, der Au-miruer Ordnung gemäß im Wirk«-

Hause daseibst, öffentlich verheuren laßen.

7 Wryl . G . Blickslager nachgelassene Witwe in Leer ist auf erhalten« ge«richtliche kommißion willen-, ihre vor wenig Jahren neu erbauete bey Leer bey der
Schneidemühle liegende 3 >egeley mit 14 Grälen Land am Lösten Ortober aus der
Schule in Leer öffentlich verheuren »u lassen . Den Heurrlustigen Lieget zur Nachricht,daß da- - and diesen Herbst , und dir Fabrik« im künftigen Frühjahr zu rechter Zeitkönne« aogefaßl werde».

Gelder , so ausgedoten werden.
1 Har « Gerde- Focken zu Siesels «« hat au- den dasigrn « rmenmitteln sssert

»der ans nächstküufrigru Michaeli i «o Rthlr . Gold und 5« Rthlr . « ourautavf sichrre
Hypothek ziutlich z« belegen. Liebhaber dazu können sich bey ihm melden.

2 Kaufmann Nicolaus Wilhelm T -aderr in Wittmuvd hat a !< Vormundüber
weyl . Kaufmanns Engelbert kanuaikffrr Tochter sofort 250 Rchir . in Gold gegen di«
Proceut Zinse« auf sichere Hypothek zu belegen.

z Um Michaelis a . c . sind roa Rthlr . i« Gold, und u« May f ssoRthlr.Gold gegen billig« Zinsen und aunrhmliche Sicherheit, bepGelegenheitauch ohae ftecirlle



Hypothek , «sjuleiZen ; dem damit gedienet ist , kann sich alle LsK bey« Amkmsn«

RiiWSlL in EvenbMH melden, Briefe elbtttt mos franco.

4. Der Brauer Egger? Fransten Keckhoss ans dem Brrnder Bauland ?, , als

Vrrmun ? über Peter Brcrends Theil Kinder» har auf bevorst hmbrn Mchaeki« r ? 9§ .

2k02 Gulden Presst ! . Courant zinslich zu belegen. Wem d- mlt gBiere ? und Sicherheit

stellen kann, meide sich fSrdttjamst bry ihm oder dem Wogten Stirrmaun zu Bunde,

brr nähere Anweisung girbt.

Z Oe I^erverxier OltMAN Ulberts Oltmnng te Rmäen , als

täikÄwr over v ^ ! . Oiinäerk Ulberts OltMANS rninöersari ^ e Dobber,

lieekt van Korräen asn pl . min . rSOo 61 . irr 6oud op retreren

xotlreek teZens dillzrke Renten te HeleZ ^ en.

6 Gecrrkarins Brahms in Aurich bat in rommWon 1200 Rthlr . kn Gold-
entweder im Ganzen oder in einigen zenhestterr Summen um Michael dieses Jahres
zinslich zu belegen.

7 Tlaas Breven aus Kloster Müde , hat als Vormund über Meindert Ger«
des Kinder » gegen sichere Hypothek Z48 Guid. 8 st. Holländisch von Stunden an zins-

sich zu belegen.
Gerd « eene » auf Kloster Müde hat zr Pistolen Dryver Armen-Gelber gegen ge^

hörige S -cherbeit sofort zinslich zu belegen. Liebhaber melde» sich entweder selbst oder

durch postfreie Briefe.

8 Jan Albert« zu Wymeer, hak als Vormund über weyl . Lrrbberts Merks
Kinder, stündlich, gegen billige Zinsen und gnügige Sicherheit zu beiegea zzz Pistolen
und 1792 Guld. Holländisch.

9 14 Lagen nach Martiny a. e. haben die Vorsteher der Marievhaser Ar¬
men 64c) Guldm in Courant gegen gehörige Sicherheit zinslich zu belegen. Wer Ge,
brauch davon machen kann, der wolle sich bey dem buchhaiteudra Vorsteher Jan Ollen
Jaaffen in Marienhave melden.

Citatioms Creditorrrm.
r Wrilavd Harm Werts kaufte km Jadre 1763 rkuev ko der Westermarsch

belege»«» Heer , Wterwarf genannt, groß 4z ,/r Diemath nebst einem SrLctlarde
von circa I Dn maih privatim von Simon Eggen Fi ',cher et Covs — Des Ankäufers
Erbe ., lieffea Prcclama ergehen und erhieluv prr Sevttnt . Merlos , d. zo Sepk . 1 8-
sdiudicatton. Indes hattt Harm Werks seinen Bruder Gerd Werks «ts Ankäufer,M

( Ro . S8 . Psikvp ) dir



Ne Hälfte des Herrbet mrk ausgenommen Gerb Werkt starb obne feine Hälfte sin
KLNfschilling bezahlt zu haben, und besten Witrwe trat daher aut Unvermögen utsch
abtque cousensu prdicu Pnpillari « dem Harm Wer» die noch unbtzahlte Hälfte det Heer¬
de« wieder ab. Hieran« entstand Mischen bea Erben der Brüder Ger . Weees und
Harm Werts ein writliuftiger Vindikation« - Prozeß über di- quacst. Hälttedes H erdet,
welcher in Revisor » znm Vsnhei ! der Dindreanken Gerd Werts Erben entschiede«
wurde. Während jenes Viudicatiou« - Prozesses meldete sich noch ein Sohn de« Har«
Wert «, Gerd Harms , rum retraet der von Harm Werts cm Gerd Werks privatim ab«
gestandenen Hälfte, und wurde auch admittirt.

Seinem « eyspiele folgten sodann auch alle seine übrige Geschwister u"d machte«
mit ihm communem caussam . Steide Prozesse sowohl der Vindikation« Prozeß zwilchen
Gerd W -ts Erben, und Harm Wert« Erben als auch der nachher evtsia-dene « karten
Prozeß zwischen Harm Wert« Erden und Gerd Weet« Erben find setzt durch ein«: Et«
sichtliche« L -ausaet aescklichtet, und Weet Harm « ist durch diesen Vergleich jetzt der
ejetzige und alleinige Besitzer des ganzes Heerde « geworden, und bst nun, um endlich
einmal bep diesem « - sitz gesichert zu werde», um die Erk stur,2 eimsProclarnati « gebeten.

Es werden demnach — salvo iure müttarium — alle und jede welche an Me»
Heerd au« irgend einem Grunde ein Erb - Eigentum«- Pfand - Dienstbarkeit- Benähe-
ruug« - »der Pustige « Realrechk und Foderrmgen zu haben vermeinen , hiermit öffentlich
aufgekordert , innerhalb z Monaten , und längsten« in dem praeclusivischen termino a«
gteu October a . c. Vormittags 10 Uhr sothaue Ansprüche diesem Amtgerichte anzumel«
de» und zu iußificireri , widrigenfalls sie damit praecludiret, und ihnen in HinM des
Immobil, «, de- Besitzer«, und der aunoch autzuzahküdkuGelder ein ewige« StigjchM
§w auferlegetwerden soll.

Sign . Norden im König !. Pr . Amtgerichte , den rote » Juniu « 1795.
Hoppe.

L Ubke Nauueu Schulte und Harm Keemaun kauften öffentlich von wwk
Menno ter Hasrborg« Erbe» gemeinschaftlich eia zu zweyen Wohnungen eingerichtete«
Gebäude , kavgeriepe genannt, mit vabey gehörigem Garten zu Eehner belegen . Ber.
möge gerichtlichen Protokoll« haben beydr Käufer sich dahin verglichen, daß dsm Ubbe
N . Schutte der Gödertheil und dem Harm Nermaun der Rordertheil de« Gebäude« ge¬
hören Me . Der Ubbe N . Schulte hat uunmrbr diesen Södertheil mit der Hälfte des
gemeinschaftlichen Garten« an den Jan Brechkezeude privatim verkaufet, und Käufer
emf Erösamg de« EdietLä-Prozeffe« aogetragro.

E« werden daher alle und jede, die auf diese« Immobile au« irgend einem Grunds
hesbsdert Näherkaufs- oder Dienstbarkeit wegen Anspruch haben möchten, edictäliter auf¬
gefordert, sich damit binnen z Monaten längsten« in Termino präclvsivo den rasten
Oktober eur . brym « mtgerichtr zu melden, widrigenfall« sie damit präe -udiret und in
Hinsicht de« Jmmobili « und de« Kbufer « zum immerwährenden Stillschweigen verwiese»
»erden Men . Heer im Amtgerichte, den isten IW 179s,

s
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z Vey dem Stadtgerichte zu Emden, sind «d istsiankam des Justiz kom»

Mkjsarli Sch -Nn maus com . des Hrstermerster « Aread Rvejer uns dkffenSöenau Ockje

Ar r chs « o >.kea sMbst - ebickgle « rmder alle uns jede, welche auf da« durch ProScan«

ren von dem Srilermeistrr Jürgen de Bsur privatim anrrkaufre «Ihrer an der Reuen»

thsr « . Straße in kvmp 6 . No . r . stehende Wshvhau « zum Z ichrn de Mesrmin , so¬

dann auf Sw durch oemelte Provoeantea vom be -agkea Zurgeu de Suur gleichfal« priva»

tim aaerhandrite >» Ssmp. iä Ns . 8a stehende grosse ur-d kl ' iue Seiler , Babueu «um

«saexi « ei perkraenkris au « irgend einigem Grunde einen Real , Anspruch , Servitut,

Zoroeruaq orer MH ckauis - Recht zu habe» vermeoor » cum termirw vogdrey Mona»

tr » et reprsductwluS präelusivo auf des Steg Ocksd näMkänftig Sr« VsrmittaqS UM

io Uhr bey Strafe eine« immerwährende » Stillschweiges« uad der präclusisa erkannt.

4 Nachdem der DHutzlsdr Me») er Joseph « hieselbst erkläret hak, («me Glau»

biger nicht befriedigen ru könarn , so ist dato der koncur« eröfnet , uv- der offene Arrest

erlassen worden. E « werden demnach aste und jede, welche von dem Kemervichuldurr

ema « an Gelde , Sachen , Effektes und Briefschaften unter sich baden, hiemit aufge«

fordert und befehliget, solche» dem Rmkgerichregetreulichamuzrigen , und die Gelder

und Sachen , mit Dorbebalt ihrer daran habenden Rechte , au da« Amksrcrchtliche De»

posikmn abjsiieferu, unter der Warsimg:
daß, wenn demohngrachket etwa « bezahlet oder auSgeantwortet würde , solche« für

sicht geschehe « geachtet, und zum Vesten der Muffe anderweit beygetriebea werde»

soSz wenn aber der Inhaber solcher Gelder «der Sachen dieselben verschweige»

oder zurückhalkeu Me , er noch außerdem alle« seine« daran habend « Unterpfands«

uad andern Recht« für verlustig erkläret werde» solle.

Signatum Leer üv KSaigl . Amtgerichke, Leu 28 - «» August 1795-

5 Johann kramer vererbte seines beide« Kluders Antje und Jan kramert

rin i« Jemgum in der langes Straffe stehende « Hau « cum aasen «. Letzterer brachte

den seiner Echw ster jusiehendeo « ntheil durch Kauf an sich, verkaufte aber da« ganze

Hau « r>-. im Januar diese« Jahre « dem J -m Eugber« Bcouer, weicher zu seiner Sicher«

Heit Ldietale« nachgesucheihat, die a>-ch erkannt sind.
Es werden demnach von dem König !. Amtgerichke zu Emden aste und jed», welche

an vsrrr wähnte« Hau« rc. ein Eigenkhum «- Pfand - den Netzuvg « Ertrag schmälernde«

Dienstbarkeit « Benährrung«- »der sonstige« Real-Recht haben Mögt« , hierdurch vor,

geladen, ihre Ansprüche innerhalb l2 Wochen , spätesten» aber am ryttn Oktober nächst«

künftig anzugebrr , und bereu Richtigkeit rachzuweisrn , widrigeufalr str damit präelu»

Luet, und ihnen sowol gegen Sen jetzigen Besitzer al« gegen die sich meldende zur He«

huug kommeade Gläubiger eia ewige« Stillschweigen aufrrleget werde« soll. Signal »«

Emdeu im König !. Amtgerichke, deu stkru Jukri « 795«

6 Im Grund , und Hypotheken - Buche der Stadt Korde» findet sieh aus

dkm »« Körper Kluft Str « ott sub Ro . am Markt « uad an drr Kloster-Straßr Ae«
hmden
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ßevden Hause, welches der hiesige Börger und Kaufmann Hayke S . Fischer vermögeKaufbriefe « d. d. Zten August r ?94 von dem qnalificitteu Bürger JHso Pop>?en Wey.«r« privatim a« sich gekauft hat, zur Last der vormahligen Besitzerin, weyl. Rath «,Herrin Storch « ei» Capital von 20a Guld . emgettagen, worüber dieselbe dem weyl.Hauptmann Labbert Jaajfen Schund den rten Oct e ? zy eine förmliche Verschre -bosg«xttadiret, weiche den ? ten Octobrr 17 ^9 protscoüirrtund den Ztev März 1756 injHypochecken Buch eingetragen worden. Da nun der Jnnhaber dieftr eingetragenesund aller Wahrscheinlichkeit »ach , getilgten Post unbekannt ist : so ist ad instautiam te«Ihno Poppen Weyers per Oecretsm vom I5keo Jumi a . c. Citatio ELictsli« Wider allediejenigen , welche alt Erben des- weyl. Lubbert I . Schmid, al» Cessionarien , Pfand-»der sonstige Inhaber der obbezeichneten Derichreibung au obgedachw« Hau « cum an.»exi« etwa gegründete Ansprüche haheu , cum termioo von g Mongthen , zrr A-igabe«nd JuMcakion derselben und längsten« auf den i4ten Octoker a . e. de« Vormittag«»m rr Uhr unter der Verwarnung erkannt:
daß die Ausbleibeoden mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen auf bemeldetet Grund¬stück p' äcludiret, ihnen deshalb ein ewige« Stillschweigen aufeekeget und diesemgemäß die eingetragene Post zu 202 Guld. im Hypothekenbuche gelöschet werdensoll.Lignatum R »rdä in Curia, den 1 iten Iulii - 7S5

^ , Amtt-Devwaltrr, Bürgermeister und Rath.
7 Betz dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen de« WaageNeister«Johann Gottfried Wolff und Kaufmann« Johann Hinrich Haupt bieselt st EdictaleSwider alle und jede, welche ans da« von selbigen öffentlich argekanfte WiecherscheHau«cum Anneri« an der Osterstraße , sodann auf dir neben diesem Haust auf der R ^ stadthelegeneu z Kammern cum Annex»«, an« irgend einigem Grunde einen Real Asspr- ch,Dienstbaxkeittrecht und Fod-ruvgen zu haben vermeynev , cu« Termino von z Monawnet reproductioni« prärluff"» auf den 22steu Octsber de« Morgen« um 10 Uhr nächsi-küaftig unter der Warnung erkannt:

daß die Außer bleibenden mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen und Federungenaufdiese besonder« verkaufte Grundstücke werden präcludiret, und ihnen damit einewige« Stillschweigen fowol gegen die Käufer als gegen die Gläubiger, uulkkwelchen da« Kaufgeld vrrthrilet wird, auftrlegrt « erbe« solle.Derrrtum Aurich in Curia, dm 1 zteu Iulii r 795
Dürgermeistere uuh Rath.

ff Bey dem Stadtgerichte zu Aurich ist auf Ansuchen de« Hrn . Okeramtman«Dettmer « zu Wtttmund Cirakis edictali« wider alle und jede , welche auf da« durchselbigen von dem Herrn Secretair Coming au« der Hand augekaufte am Markte hieielbstbrle- ene volle Hau « c»m « nmxi « an« irgendeinigem Trunde Rrat - Ansprüche uud Fodr»rangen wie auch Dienstbarkeit«- und Näherkauflrecht z«Haben vermeynen, rum Lermmovon Z Ronäten' usd zur Angabe und Rechtfertigungder Ansprüche ans de« zsstevOctsbersächfikönftiLdetMorgent umio -/» bkhr aufmKgchhause uutrr derWornnvg erk-nal:
hoß
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daß die Außenbleibevden mit ihren etwaigenReal-« nspröchen, DievstkarkeiK-- uM

Nöberkaussrecht auf dieser Grundstück präcludvet, und ihnen damit ftwvl gegen

den Käufer als gegen die Gläubiger, unter weiche » bas Kausgrld vmhrilet wird,

ein ewiger Stillschweigen aaierleget werden solle.

Aurich im Stadtgerichte, den 2 isteu IM 179 ? .
Bürgermeistere und Rath.

9 Iann Peters bauete vor Jahren ein Haus ans dem Äartoffelvelchbey kee

Adbingaff , und cedirtr hernach Haus und Gatten au Areud Immen . Dieser verkauft

1e dar Immobile snb dato zosten April 1783 an Arend Jasffen, welcher solches wieder

unterm rffen Anguss 1784 au den jetzigen Besitzer Hinrich Garrel« privatim verkauft

und übergetragen hak. Letzterer hat nun , um der Besitzes gesichert ;« sryn, Edickales

extrahiert, weiche auch dato erkannt worden . E < werben demnach alle und jede weiche

an besagte« Hau« und Garten au« irgend einem Grunde ein Eigenkhums - Pfand - Dienst«

barkeit« NLHerkaufs. oder sonstige » Realrecht und Foderungen zu haben vermeinen^

hiermit edictaliter ae peremkorie eitirk und abgrladen, tuuerbalb 6 Wochen , längstens

aber in termmo reproductiovisdr« roten Oc -sber a. c. v« ro Uhr, sothane Ansprüche

diesem Amtgerichte anrmeigen , und auf rechtliche Art zu bescheinigen, unter Verwar¬

nung : daß nach Ablauf dieses Termins Atta für geschloffen geachtet, und alle alsdann

sich nicht gemeldete mit Auferlegungeiues ewigen Stillschweigensvon dirsem Grundstück

abgewiescu werden sollen . Dörnach man sich zu achtem

Signatum Norden- im König !. Preußl. Amtgrrichte, den r7ten Anguss 1795.
Hoppe.

ro Da der Gastwirth Ja » Börchers in Weener kom's erdtrek, und über defst»

Vermögen der Coucurs erösaet , und ein offener Arrest erlassen worden , so werden alle

und irve, welche an denselben Anspruch und Forderung haben , hiemrk edictaliter aufge«

fordert, ßch damit innerhalb z Monaten , spätestens in Termins präclusivo den istes

Deeember cur. Worseas 9 Uhr entweder in Person »der durch zuläßige BeMmächtigte.

bey hiesigem Amtgettchte zu melden, Mb ihre Forderungen behörig zu justificireu , unter

der Wartung:
daß diezemgen, welche in solchem Termin nicht erscheinen , mit allen ihren For --

derungeo an die Masse präeludiret, und ihnen deshalb gegen die übrigen Crrditores

«io ewig»« Stillschweigen aufrrleget werden tolle»

Sizaatukn Leer im Königs Amtgericht , den iLttu August 1795 .'

ri Jda Jürgens kaufte vor laugen Jahren von dem Epp« Jürgens ein km«

Bunker,Hamrich zwischen des Menst Wyben Diötor und drsHybe Tjabrn Lsslwe ste¬

hendes Haus und Gatt -n Grund ; sie vererbte soches daraus an ihre beide Töchter

Geeske und Tetje Harms , letztere aber übertrug ihre Hälfte vermöge Transatt « vom

zrW Mg- 1794 an erstkMMls thrp Schwach WM Hams , MweyÄud - I « »h^
Hem»
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Hemme» zu Critzum Wiklwr, welche nunme- ro zu ihrer Sicherheit ^o wchi als Gerich,
ltgung tituliPorserßovl« ekiclales nachgesuchethat, die such erkaunt sird.

Von dem Königlichru Amtgencht« zu Emem werden demnach alle und jede,
weiche an obgedachteS Haut ein Eigenthumt Ptand DülMarkiils ' Beuäheruvg «.
sdevsovstigks Real -Recht Haben mögtev , hiedurch ro gkicweu , ihre Ar-sp üchr iuvcibO
9 Wochen , spätestens aber am sken November uächjiküufktg aozugebrn - uud derenRiH-tigkeii nachjuweiscn, unter der Warnung:

daß alle Aueblttbende mit ihren Ansprüchen nicht nur xMrdüet , und ihnen s»
wol gegen die jktzigr Desitzerin als gegen die sich etwa meldende zur Heduvg koni-
meade Gläubiger ein kttigeS Stillschweigen aufcrleger , sondern auch üderdem derMulus pstftssiovi« aus den Grund der zu eröfueudrn Präclusions Sentenz br> ,richtig ! werden solle . ^

i2 Auf Anhalten der Erben dei weykand Jürgen Nannen Strömer und beste«- erstorbene« Ehesraueu Gefthe Memmen, werden alle und jede welche an den Nach«taß der gedachteu Eheleute Jürgen Nannen DtrSmer und GMe Memmen zn Ezel eivi»
ge Ansprüche und Forderungen zu haben vermeine, -, selbige rühren auch her aus welcher»Grunde sie immer wollen, hiemik ediktaiicer cikirek und ve abladet, am i8 ?en December
vächstkünsüg persönlich oder durch genugsam instrurrke uud gesetzlich Bevobiiiächkigt- wr- '
zu die Zußitz kommissarii Steinmetz und r - srmann in Wntmund vorgejchlagea wer«den , auhero zu erscheinen, ihre Foederungea «nzugeben und zu justifieirrn, uuker der
Warnung

da» die ausbleibende kreditsres aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit idr n Forderungen nur au daszeuiZe, was n ch B - ' rudigung der sich
meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig - leiben möchte verwiejeo kmdm
sollen.

Lriedeburg im KSuigl . Amkgerichke, beu roten September 1795.
Schnedermau«.

rz Ueber den ausein 'Mhalben Hause und Garten , sodann einigen geringen
Möbeln bestehenden Nachlaß b . r Eheleute Gerd Christopher Schvwzenborg uvd Ac-ije
Ciler « Plagge zu Leer ist der LiguiSakiorrt-Proeeß erösuer snd Citakio edirtalls erkannt
worden.

Es werden demnach fämwt' iche Gläubiger beuannter Eheleute zur Angabe ibrer
Forderungen cum kermino vou ü Wochen et präelusivo den zken November cur 9 Uhr
rdictaliter aufgefsrdert, unter Verwarnung : daß die ausbleibende Crediicres aller
ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret uvd w t ihre . Forderungen vnr an d :«j vi»
ge, was nach Beiriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch üer-g die«
den mögt «, verwies n werden sollen

Leer im Amtgerichte , den roten September r 795.
Nachdem über das in veMirdenen , th- ilt ansehnlichen Immobilie« , uvd

Ll einer bkttächtilchrnMpdil - Massk hestehendc Vermöge« der neulich verstorbenen Ehe«
trut«



8oZ

reute konrad Wilkelm RSsing und Da Lamina Rösing zu Leer, Wege« llngewMeik,

»b Maffa zur Bezalung der Schulden hinreiche, der Liquidation « Procek e >ö » et uvd

die ^ dictal kttütiou erkannt worben : so werden alle rnd jede, welche aa den N -ch 'sß

beweldecer Eheleute aus einem rechtlichen Grunde Anspuch haben, edlctalittr aufgeiör»

derk, sich bannt binnen z Monaten , spätesten « in termioo präeiusivo dev szsteo De«

eembe? cur . Mo - «ens 9 Uhr keym Amtgerichte zu melde» und zu rechtfertigen , unter der

Warnung : daß dir Astbls -bende ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret und mit

ihren Forderungenuur an dasjeuig? verwiesen werden sollen , was nach Befriedigung der

sichMkld ' nLes Gläubiger von der Waffe noch übrig bleiben mögte.
Leer im LUnkserichte, den uten September 1795.

r ; Büf Ansuchen des Hausmanns Heepke klaassen zu Uttum ist citatio ekicka«

kls zur Angabe und Justißcatiou wider alle und jede, welche auf den der KriegkEäthia

H ge !rr , gstvhrnen Rösing , in der Erbschaft des weylaud Johann Lelemaun zngefalle»

neu und von ftlbrger im Jahre 1773 ihm Heexke klaassen , in Erbpachtvrrlieheuen, zu

Utmm delegenea Heecd , bestehend au« einer Behausung, Scheune, Garten, nebst Kir,

chensitz u und Lodisagräbern und 5 z ^ Grasen Landes, ex capit « erediti, hypothecä hä«

Mi 'atie , rc ' racius , servitutis, vel ex alio quocumqur iure reali, Ausprüche zu haben

ve rneinen, cum kermino von r 2 Wochen ei präclusivo aus den i7te « December nächst»

künftig, b, y Strafe eines immerwährenden Stillschweigens, erkannt.

Pewsum am König !, Amtgerichte , den igten September 1795 .

16 Nachdem der hiesige AmtS-Einwohner am Hoheowege Daniel Gabriel

Mavoth vc r e Niger Zeit mit Hinterlassungeiniger Kinder verstorben, deren Leben und

Aufenthalt aber u bekam ist , und der devenselben von Gerichtswegen bestelle Curatok

absentium Justiz Commissarius Uvrn den Nachlaß desselben sub broeficio legis ac inven»

tarn angekreten, und auf Eröfnuvg des Erbschasklicheu Liquidatiousv 'Prozeffes angetra«

gen hat ; als werden hirmik alle nvd jede w iche an vorgedachttn geringfügigen Nachlass

des Daniel Gabriel Mauoth ex quocuvque capite etwas zu fodera haben edickaltter riti«

ret, a dato innerhalb y Wochen und längstens in termino liquidativnis den szsteo No«

vember a c, r o Uhr sich bey dem hiesigen Amtgerichte gehörig ad acta zu melden und

ihre Foderungen zu verifiriren , unter der Warnung:
daß die ausbleibrnde kreditäres ac präteudentes aller ihrer Vorrechte verlustig er¬

kläret und mit ihren Foderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der sich
meldenden Gläubiger von der Masse übrig blcibeu mögte , verwiesen werden sollen.

Zugkichsmrs hiedurch bey Vermeidung doppelter Zahlung allen Debitoren des D . G.

Mauoth auigegebeu, an niemanden als au obgedachkeu Veriaffeufchaft - kurator I . C.

Uvea zu bezahlen, auch muß jeder dir etwa uuker sich habende Pfänder oder sonstige Sa«

chen, mit Vorbehalt seine« Rechts an denselben in 14 Tagen bey Vermeidung rechtli¬

cher Hütte anzeig- u und abliefero.
Signatum Norden im König !. Muß !. Amtgerichte , Sen8 te» Sept. 179fr

Horpe. Notifi,



NotLsicatisms.
r Johann Hrkur . Steins / wohshaft an der Kkrusstraße z« Leer, m -rchk eiM

!ede », «nd besoudrrs d «um , die kürzlich vergebens bcy iHm um Hükh ; augrsragk dalns,
bekannt, daß er selbige wieder erhalten , owsl Masns - als Slnderhüzhe , runde und zu«
«Uifiitzey. Auch ein schönes Sortiment Arlasbäader und oergierchea Waare auch drr
«euejirs Mode erhalten , womit er mit diesen als auch LcSbellierWaaren , einem jede,
zum billigsten Preise zu dienen bereit ist.

2 Es hat jemand auf dem Wege von Kreitlapperei ; nach Korden kineo
Schließkorb, darin so Gulden Holl , ei» paar krause M -urnsschnallen und ein paar kraust
goldue Knöpfe, isglelchrn Frauen und Kinder Kleilwngrküük befindlich sind , verlohren.
Wer dem Fuhrmanu Renke Eils in Norden davon Nachricht geben kann, hat ein Mt
Douceur zu erwarten.

z Nachdem von Magistrat « wegen zum Beste » dieser Stadt zur gesunde»
worden , bah hiejrlbst ordentliche Wehmärkte so wie in Emden und Nordes gehakeu wer¬
den ; so wird htemii zu jedermann « Wissenschaft bekannt gemacht, daß alle Jahre mit
Beybehaltung der gewöhnlichen Jahrmärkte rm Herbste 6 Viebmärkte verstärket und.
gehalten werde« sollen , und »war an den Frevtagen der auf einander folgenden Wochen,
so daß dat erste am Freytage vor dem Iowa Oktober , alt dem gewöhnlichen Jahrmarktes
seinen Anfang nehmen wird. Wer also besonders fettes Vieh im Herbst zu Verkäufe»
hak, kasn sich omrmedro au den bestimmten Tage» hieMst aut dem gewöhnlich?« Markt»
platze einstadeu und seinen Vorkheil ' suchen , so wie jeder , wer solche- zu erhandelu willens
Ist, dahin eingeladen wird. Aurich in kuria , den 7km September 1795.

. Bürgermeister« und Rath.

4 Den auf des sken uächstküsftiqen Ottsbermoriats festgesetzten Aufaug einer
Neuen Lehruotrrrichtsder Hebamme » habe hiedurch bekannt mache« wollen, und erwarte
ichdghero, daß die bey mir zu di-sem Unterricht sich augeweldete und angenommenekehr«
lmge sich am Zte» oder gt n g -dachten Oclobermonats vhnfeblbar hier eiufi den, und
zugleich wenn es noch nicht geschehen seyu sollte — der Verfassung gemäß — von
ihrer resp. Orts Obrigkeit oder von den Herrn Predigern und Kirchen - und Ärmeuvor»
Vorstehern sowol ein Zrugniß — daß an dem Orte, wo sie sich uiederzulaffen gsteuken,
auch würkl ch eine H b .mme erforderlich ist, als auch « n Zeuguiß über ihren jederzeit
geführten guteo und christlichenLebenswandel mitbringen werden. '

Dann zeige auch zugleich an , daß im Hebammen Institut z ledige Betten zur Auf«
vahmr für solch ? ehelich oder unehelich schwangere Frauenspersonen »orhand -n sind, die
wegen ihrer Arwuth auf die Woblrhat einer völlig freyeu Kost und Pstege rin 'g ? Woche»
vor und ugch ihrer Nitberkuast Auspruch machen köuueu und wollen. Aurich, am §tm
September1795. Siemerüng.

5 Vit Wittivt des we»l. Kleidermacheri Hagen In AuriG ersucht alle die«
jeuigeu,



jevige«, weiche au den RaGaß ihres »erstorbenen « asues etwas jUssrbern ober s»

denselben zu bejahten haben , sich zur Berichtigungoder auch Bejahlung innerhalb4 Woche»

bep ihr einjustudeo, weil sonst auf erster« ntchl weiwr resterkirrt, wider letztere aber, M

den Nachlaß in völlige Richtigkeit j» setzen , gerichtliche Hülfe gesucht werde« wird.

6 Das große und berühmteWerk : die allgemeine deutsche Bibliö.

thek , ist vom isten bi« zum losten Bande, mit allen dazu gehörigen Anhängen und

Abtheilungen, vom Jahre 1766 bis 1792 , sauber und gut in halben Frauzbasd ge¬

bunden , für den äußerst billigen Preis von 80 Nthlr . in Gold jv verkaufen . Bekannt-

lich kostet dieses schätzbare Werk von dem rsten bis turn ro4ten Bande ungebunden

189 Rthlr . 8 Egr . und wollen sich also etwaige Liebhaber oazu des fordersamsteu durch

frankirte Briefe bey mir melden. Aurich , den roten September 1795.
Schulte, Buchdrucker.

7 Et ist vor ohogefähr anderthalb Jahren eise Landkarte , nämlich General-

Karte über dir sämmrlichen Königs. Preußischen Staates »c. bey mir gebracht , dieselbe

auf Pappendeckel ru kleben und mit einem papiernen Nahmen »u belegen. ! Da der

ki - enrhAmkr sich nicht einfipdet, und mir eutialleu , wem sie gehöret , so fordert ich durch

dreymalige öffentliche Bekanntmachung den Eigenchümer auf, um die Karte abfordera

in lassen- Findet sich aber kein kigenthömer innerhalb 3 Wochen, so werde ich dis

Karte jum Besten der Armen verkaufen . Norden, des Sttn September » 795 . '

Johann Christian Boldrus .
'

8 Der Amtmann Reimers tu Evenbnrg verlangt auf Ostern 1796 eine»

Bedienten. Derselbe muß die Aufwartung ziemlich , mit Pferden unijuge - r» gut ver«

stehen- sich anbey der härMchen Geschäfte auch Bothschafkesgehen willig unterziehen,

und auf Erfordern Atteste seines Wohlverhalteo« und guten Wandels beybrmgen können^

Wer Lust zu diesem Dienst hat, kann sich au ihn selbst und auch bep dem Srerotalk

Reimers in Norden melden. Brief« franco.

y Oe noZ overix synäe klxempl . van äe uitmuntenäe -Ver --.

Kanäe1in § r lets der UanäkaaviNA en Levoräsrlnx van ^Vasrksiä en

klickt , äoor A . 8 . Iloekitra , kicl van onäerlckeläene Lenootlkksp-

pen en keeraar der Nennoniten te k^ambur ^ en Altona , ^voräen-

Zan äe eerllkoinenäe afZeleevert voor äs ver minäeräe krys van

Z0 itr . koll - in plaats van L 6 . xelyk 00k van äe ^elkäe Auteur ew

tvvee ^yner Anikt ^enoten , 6 . Karxäorp en äe ^axer , een bunäel

van keerreäenen op onäerlckeiäene pleZti ^e 6e !eZenäkeäen , sl« .

Intree , 6elyäenr5 , VonrKereiäinFS , Ooop en anäsre , voot 6s ver-

»Mtnäsräs krys vsn Z6ür . koll . in plaats van 2 ü . z lbr, rynäe keyäs.
( No. zs . Qstgqq ) 8t^



Ltukken met veele toepaskel ^ke lraa^e QeäiZten verr^kt» en äievt
tot narixt , äst ns äexe Lxempl . Zeene meer te bekamen 2M , Mz
rix een ieäer äere (Zelexsüdeiä kan te nutte maken . Lmäen , äs«
8. 8ext . 1795 . L . Lckliolt '

, Loekverksoper.

ro lVlenne k^arm8 in Ze 6roninxer Ververzr te Tmäen , Verft
nllerliancle soorten vaN Wollen , Irinnen en ^ äen , voor een civleie

wooaenäe texen over liet acbter oucle Vleeskuis in äe ?ot-
tebakkera 8traat ; verroekt een ieäers xun8t , en beloo5t ^romxts
bekanäelinx , Tmäen , 6en7äen8extember 179s.

i r Len ? srt^ allerbeit Xout8 en Lcbeeps-Her benevens 63n-
äen , äie om kuipen xebruikt >vor6en, i8 uit 6e lianä te koox b/Ifaac ^ brsl»sm8 är 2oon in äe ^ooäenltraat tot Lmäen.

ir De« wryl . Aylt Lheyen Erben, Grrjet Peter « und Lheve Sylt« au« kikk«
» ehru« ersuchen hirmit alle und jede, welche von dem Rachlaffe de« weyl . Aylt Thepes
ewige Forderungenzu haben vermeyaen , binnen ü Wochen a dato augerechnet, sich mit ihre»
Rechnungen autugrbeo, so wie auch diejenige, welche daran schuldig stvd , mit der Be¬
zahlung bey ihnen rivzvfindeu , widrigeufaS « wider letztere gerichtliche Hülfe gchO» erde« wird. Lirkwehrum , den stru September 1795.

IZ Hier äoor vvorä een ieöer verxoxt, <Zie xvat te voröeres
debben van Ze nsxslasten Kineler van Imca8 ter ttaleborx . of nox
ssn 6e82elk8 Lrven 5cliul«tix 2M , om rix met äs betaalinx en vorZe-
rinx binnen <le t^ä van 4 Weeken te melden b^ <le VoormuvZers
Jan kannenborx 6c lVlevno ter ttaseborx.

14 Dey dem Gsstwitth Voigt zu Popen« uuweit Aurkch sind raoo Stück
junge Eichen Bäume vo« z di« 8 Fuß hoch »u bekomme«. Wer davos Gebrauch machen
kau«, der melde sich je eher je lieber persönlich oder durch pesiireye Briese.

15 Da« Publicandum gegen den Kindermord , wider die Verheimlichung der
Schwangerschaft und Niederkunft ist im Amte Norden r ) auf de« Amthavse , 2) aus
der Wierde, z) auf der Ekler Mühle, 4) auf der kintelrr Mühle, 5) auf der Gafier
Mühle, 6) auf der Deichmühle , 7) im großen Deichachtlkrug/ 8 ) im kleinen Mich«
«chttkruq , y) auf der Nadörff, rc>) auf der Kreitlapperey, n ) in de« Dosten Hin«
rich« Hau«, rr ) in de« Vögten Ubben Hau « auf der Juist, 13) bey dem Prediger
daselbst, zu jedermann « Liaßcht »«- nähern «elebrun- aufgehangen «nd»iedergelegh



So-

welche« der ollerhöchsten Verordnunggewißdem Public» hiedurch bekannt gemacht wird.

Signatum Norden im Amkgerichre, den 14t » Sept . « 79« . Hoppe.

16 Be - Ja « Bock in Emden ist zu bekommen, Französisch, Dömisch und

vberländisch Glas bey Körben und Kiste», einzelne Blätter und geschrittene Fenster'

scheiben , wie auch Diamanten zum Giasschneiden , gleichfalls aste Sorten Gtsspfamrea

mit und ohne Glas , für billige Preist ; «ttvsigr Briefe erwarte poßfrcy.

17 Die verwittwete Frau Reyertz uud die Fra « Prrdkgeri« Kuopfzu Bingum

find willens , ihr daselbst in der Straße belegene« wohl eingerichtete« Hau « nebst dar«

Gehöriger Scheu»« u»b schönem Garte », aut der Hand zu verheure « oder zu verkaufe«.

Mer Gebrauch davon mache« kann, » olle sich dethalb fördrrsamß bep ihsru melden.

iS Oe« geehrte» Public» wkrd hiedurch ergebenst bekannt gemacht, daß dal

hiesige Schridevschirßr » » rgeu bi« hiezu bey der SchötzemĈ ipaguie hiestibst »aranten

Offtcierftelle « erst am Dirustag de» aasten diese« Monat« gehalten wird. Efeu«, de»

isterr September 1795.

iy Auf der SchreidemLhle z« Leer wird sofort oder -egen bevorstehende«

Michaeli rin « akerknecht vrriangt ; wer hiezu Lust hat, der wolle sich je eher je lieber

melden.
20 Die Sammlung König !. Ebtcte pro , 79z et 1794 find in k« hiesige»

Factorey angekommen , uso rönne« resp. für 2 Rihlr . 2 ggr. und r Rthlr . 22 ggr. bey

mir abgeforderk werde», welches dem Public», uud besonder« denesjenigen , denen die

Anschaffung derselbe» pflichtmäßig oblieget, hiedurch dekaavt gemacht wird- Aurich,

de» i7tr » Sept . 1795 . I . Dodr «.

2 , David Oppenheimer in Efrn« hat «sgefähr 170 Lchaaf Felke zu verlsu»

srn. Liebhaber wolle« sich ehesten« bey ihm melde».

22 Nachdem der Webermeister Henri« « Null zu Oldersum 2zkes v M.

verstorben, und allda »leie« »»verarbeitete « Garn befunden, so wird einem jede» hiemit

bekannt gemacht , der »och etwa« zu fordern hat, sich im Sterbhaust de» azstes Gept.

einsiÄdeu » äffe, um alsdam das stiviqr wieder iu Espfckvg zn nehmen, weil nach dem

bestimmten Tage da« Hau« von eine« ander« bewohnt , und die kukatorru abwesend

stpa werde» . Lmde», de« isken September 1795.
I Ernst van Neck et koos.

2z Am künftige« Dienstag de« 29ßen diese« Monat « soll die « usbagsernsg
de« sogruanntr » krummen Lief«, vom Einfluß de« JWwer Fehn - Canal« bis zum

Frhuker Lief , öffentlich des Pfänder« aulvrrduugei» werde». Liebhaber wollen sich am
«edach»



gedachten Lage um 9 Uhr Vormittags beym kompsgükehmise auf dem Ihlow« Feh- !
rinstade». Amich, den eztrs September 1795 » L. Äley.

24 3» y in Masntarhrtt gut geübte Gesellen werden sogleich verlangt bep de«Kteidermschrr Weber jun. in Aurich.
>Abschieds - Anzeige. ,

r Ich alt ein gebohruer Ostfriese, der viele Jahre entfernt gewesen , «u,»da< Glück habe, unter dem ruhmvolle » Husaren. Regiment des Herrn GeneralmajorsAsn Blücher als Edirurgut zu diesen , habe nicht unterlaffrn kimrrs, bey unser» bevor»
stebendeo Abmarsch meine» Vaterland « ei» Lebewohl zu wünschen, und mrch meinenHerrn Landsleuten ganz gehorssmst j« empfehlen . Hage, den r6ten Srpt. 1795.Marquardt, Eicadroas .ThirurguS.

Verlovungs - An zeige.
r Uasrrn Verwandten, Freunden und Bekanntes zeige ich unter der Der«

stcherung « einer vollkommensten Hochachtung hiemit die Verlobung mit der JsagferCatharina A . de Bode aut Uphusen schuldigst au , und schmeichle mich M der Hauung , >
daß ße sämvttlich Ascheil a» «aserm Glücke nehmen werden . Mariemvehr, den r 4km !Srpt. 1795 . D. Mescher, Prediger zu Marieuwehr. >

Todesfälle . !
i ES hat dem Allerhöchsten gefallen, unser» lieben Baker, den Kaufs, « «»Ihnso Poppeu Weyer« zu Nordeu am LSsteu August «beud« um 5 Ubr nach einem fast

dreyvierteljiihrigrn schmerzhaften «rarrkeslager io einem Alker von 75 Jahres und einemMonat weniger eines Lag , unt durch deo lob zu entrücken, und, wie wir mit Grund«
zu unsrrm Trost glauben dürfen , auf eine selige Weise zu vollenden, welche « wir unser»
sLwMtlicheu Asvttwasdteo und Freunden hiedurch ergebenst bekannt rnscheo.P. I . Weyers, Dockor , G . C . Anschmiirch Prediger,

und uusrrr Frauen.
L TM entschlief heut« früh uach langes schweren Kampf unsere geklebteMutter, die verwrttwtte Präturschreideria Maria Blandina Heintzen, gedorne kamejer,im 75sten Jahr ihrer Altert zu ieuem bessern Leben. Wir msHfll dieses zwar wegenihrer allmMg hinschwisdenSea Kräfte usö täglich zunehmerrder Schwäche lange vorher,

zusetzenberi aber doch immer für unj schMerzhaftenTodesfall unfern Gönnern, Lerwsvbke«nsd Frensdrn hiemit schuldigst bekannt , und halten « v « ihrer herzlichen Theilnahwe auch
khne mündliche ober sttzrts

'
kirchr Beweise völlig überzeugt . Jever, den stes September

1795 - . Ler selig Sutschlqsruen hikttrbliebeue Ktaber.



8«S

z Am ritt « September dt« Nachts um 2 Uhr starb au dr » F 'lgen eine«

ungefähr - 4 Lag«» vor ihrem Tode erfolgten Schlage« unser« geliebteTaitte, Maria

Schultz , im 7zsteu Jahre ihre« Alter«, welche « wir allen ansirä - liaea Verwivdlrn
und Freunden schuldigerweis« ergebenst bekannt machen. Ejen« , d?a ig ^ n Sepk.
1795 . A. Schultz / Namens meiner Geschwister.

4 >^ 7 kebben ong eeniZ Ooxtertje ^oksnns , ruim 7 V^ee-
jesn Ou6 vveZerom 6oor eje Dooä moeten verliefen » L^ni-
äen , äen iLten September 1795.

Lll ^sberti v . 6 or 85um . Dirk v . Lorssum.

5 Diesen Abend y Uhr raubte der Tod unt «nsrru eiazizen geliebten Sohn
von einem Jahr und 6 Lage , nachdem er 14 Tage an einer deftige» Entzündung und
Geschwür am rechten Dein gelitten hatte. Diesen für nnt so sehr betrübten Lrauerfail
machen wir unfern auswürtigea Verwandten und GSasern hiemit ergebe- st bekannt/ und
sind ohne schriftliche Versicherung von ihrer Thcilnahme überzeugt. Aurich , den i zrea
September 1795.

Ulrich Hermann Altena« . Charlotte Kathrine « lttnau, geb. Rosen.

6 Den rzten September de« Morgen « um z Uhr gefiel e« dem Höchsten«
dem Gott über Leben und Tod / unfern zärtlich geliebten Vater und Großvater / den
Kauf und Handelrmann Dirk Janffeu Mever , so beyiahe da « 77st< Jahr seines
Alter« erreicht hatte / aus dieser Zeitlichkeit in die selige Ewigkeit, wie wir hoffe»/
zu versetzen ; « in Verlust, für uns zwar fchmerzlich , dennoch danken wir Gott fü > den
so langen Genuß unser« alten Vater « und Großvater«. Die« machen wir usstru Anver¬
wandten , Gönnern und guten freunden hiedurch ergebenst bekannt, « obey wir allerhand
Betrugen de« Beylrid« uv« aber verbitten . Jemguw / den i4tea September » 795.

Die Kinder und Kmdrskiadrr de« Derstorveneu.

7 Zu « einem innigen Leidwesen starb urwrrmukhet diesen Mittag zwischen
12 vnd 1 Uhr mein jüngster hoffauvarvoller Kahn Hilarius Th .- odorw« . D rse»
mich nied « ! beugenden V rtust macke ich hiemit ollen meinen ge . u,? tea Gönnern Und
Bekannten ergeberst bekannt / und von ihrer THeiloahme überzeugt / verbitte jeden
Beweis. Aurich / dea i/ten September 179s

Kein , kourerrmeister.
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